
FAZIT
In Hinsicht auf die Zielsetzung bedeuteten die zentralen Erkenntnisse 
der Evaluation und Erprobung, dass diese weitgehend erreicht wurde: 
Es wurde ein kompetenzorientiertes Aufgabenset mit reichhaltigen 
Aufgaben zum nebenstehenden Buch erstellt.

Das Aufgabenset eignet sich für eine siebte und achte Mischklasse und 
kann im Zeitraum von 20 Lektionen durchgeführt werden. 
Die Lehrperson fungiert während des Unterrichts in einer 
unterstützenden, helfenden, koordinierenden und coachenden Rolle.
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REICHHALTIGE AUFGABEN IM LITERATURUNTERRICHT
Entwicklung eines Aufgabensets im Fach Deutsch zum Buch Die Geschichte von Malala

ZIELSETZUNG

Die Auseinandersetzung mit dem Inhalt des Buchs Die Geschichte von Malala (Mazza, 2017)
ermöglicht die Identifikation mit der Protagonistin Malala. Dies regt die Reflektion über die
Identität und Wertvorstellung in der eigenen Lebenssituation an.

VORGEHEN

ZENTRALE ERKENNTNISSE

«Es ist ein Meilenstein in der Entwicklung der Psyche, sich in andere hineinversetzen zu können» (Sodian, 1986, S.3).

Das Ziel der Entwicklungsarbeit ist die Fertigstellung eines kompetenzorientierten Aufgabensets
mit reichhaltigen Aufgaben für den Literaturunterricht anhand des Buchs Die Geschichte von
Malala (Mazza, 2017).

In Hinsicht auf die Qualitätsmerkmale reichhaltiger Aufgaben (Balmer & Kuratle, 2020) und dem
theoretischen Hintergrund zur Kompetenzförderung mithilfe von Aufgabensets (Luthinger et. al,
2018), wurden konkrete Aufgaben entwickelt. Das Buch wurde in vier Leseportionen eingeteilt, zu
welchen die Schüler*innen je vier Aufgaben lösen müssen. Die entwickelten Aufgaben unterliegen
dem LUKAS – Lernprozessmodells und bewirken folglich eine gezielte Kompetenzförderung.
Die ersten vier Aufgaben wurden an einer achten Mischklasse erprobt.

Abbildung 1: Zeichnerische Darstellung des Attentats an Malala in Form eines Comics.

Zur Evaluation: Mithilfe eines Fragekatalogs nach Balmer & Kuratle (2020) wurde evaluiert, inwiefern die erstellten Aufgaben
reichhaltig sind. Es liess sich feststellen, dass alle evaluierten Wahlaufträge (Aufgaben der ersten Leseportion) ein hohes Ausmass an
Reichhaltigkeit aufweisen. Konkret bedeutet dies, dass mindestens 11 von 17 Fragen zur Reichhaltigkeit bei allen Aufträgen bejaht
werden können.
Zur Erprobung: Es kann gesagt werden, dass das Aufgabenset im Allgemeinen auf Zustimmung stiess. Die Freiheit in der Wahl der
Aufgaben, der hohe Selbstständigkeitsgrad sowie die Klarheit der Aufgabenstellungen wurden in mündlichen Rückmeldungen positiv
hervorgehoben. Nach Begutachtung der Schüler*innenspuren kann aus der Lehrerperspektive festgehalten werden, dass die Mehrheit
der Klasse gute bis sehr gute Ergebnisse erzielten. Es entstanden packende Diskussionen, lobenswerte Illustrationen und kreative
Schreibtexte.

THEMEN DES BUCHS

• Muslimische Kultur

• Rolle der Frau

• Menschenrechte 

• Recht auf Bildung

• Unterdrückung

• Krieg und Terror 

• Islamismus

• Flüchtlingskrise

• Mut zum Aufstand

• Freundschaft

• Familie

Abbildung 2: Einblick in die erste Aufgabe des Aufgabensets

Abbildung 3: Buchcover (Mazza, 2017)

Mit diesem QR – Code gelangst du zu den Aufgaben:

WARUM IST ES RELEVANT EIN AUFGABENSET ZU DIESEM BUCH ZU ENTWICKELN?
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